
glieder dem X. Parteitag der SED viel Erfolg sowie eine erfolgreiche Verwirklichung 
seiner Beschlüsse. Mit der weiteren Entwicklung und Festigung des Sozialismus in Ih­
rem Land werden auch das System des Weltsozialismus, die Arbeiterbewegung und 
die nationale Befreiungsbewegung in der Welt weiter gestärkt.

Es lebe der X. Parteitag der SED!
Es leben die Freundschaft und die Solidarität zwischen der KP Indonesiens und der 

SED!

Sean Nolan, Mitglied des Nationalen Politischen Komitees, Schatzmeister der Kom­
munistischen Partei Irlands: Liebe Genossen und Freunde! Anläßlich des X. Parteita­
ges der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands überbringe ich euch Grüße des 
Nationalen Exekutivkomitees der Kommunistischen Partei Irlands und aller irischen 
Kommunisten. Wir betrachten es als eine Ehre und ein Privileg, an der Arbeit dieses 
äußerst bedeutsamen Parteitages teilhaben zu können und zu euch, Genossen, zu spre­
chen.

Schon an seinen ersten beiden Beratungstagen hat der Parteitag gezeigt, daß der er­
ste Arbeiter-und-Bauern-Staat, der auf deutschem Boden errichtet wurde, von einer 
Partei geführt wird, die voller Enthusiasmus und jugendlicher Kraft ist, aber gleichzei­
tig über ideologische Stärke und Kampferfahrung verfügt. Genosse Erich Honecker, 
der den Bericht des Zentralkomitees der SED vortrug, hat die großartigen Erfolge eu­
rer Partei und eures Volkes in den letzten fünf Jahren aufgezeigt. All das trägt zur Stär­
kung des Ansehens bei, das euer Staat und eure Partei bei den irischen Kommunisten 
und fortschrittlichen Kräften genießen. Es ist keine Formsache, Genossen, wenn wir 
sagen, daß wir ein besonderes Gefühl der Achtung und Zuneigung für die Partei und 
das Volk der DDR hegen.

Die DDR ist Mitglied der großen Gemeinschaft der sozialistischen Staaten, die heute 
eine mächtige Kraft für den Fortschritt in der Welt ist. Auf allen Gebieten des mensch­
lichen Lebens beweist diese Gemeinschaft die Überlegenheit des Sozialismus über den 
Kapitalismus, der im Niedergang begriffen ist und immer mehr an Einfluß verliert. 
Dennoch strebt der Imperialismus immer noch danach, die sozialistische Gemeinschaft 
zu unterwandern und zu spalten. Aber wir sind genau wie ihr davon überzeugt, daß 
solche Versuche vereitelt werden und daß man es den Konterrevolutionären nir­
gendwo gestatten wird, die Zeit zurückzudrehen und den Sozialismus zu besiegen. Die 
politische, militärische und moralische Stärke der sozialistischen Gemeinschaft, an de­
ren Spitze die Sowjetunion steht, stellt ein wirksames Gegengewicht gegen die Versu­
che des Imperialismus dar, seine schwindende Macht zurückzugewinnen.

Für uns bedeuten die „Vorteile“ des Lebens in der „freien Welt“ die künstliche 
Spaltung unserer Nation, wobei der nördliche Teil des Landes unter der direkten Herr­
schaft des britischen Imperialismus steht, harte Unterdrückungsmaßnahmen durch den
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